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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 7. März

Von links nach 
rechts
von Mathias Schlosser

Im Ortsbeirat 6 
ist es ja Gott sei 
Dank nicht ganz 
so schlimm. Da 
prallen zwar CDU 
und SPD auch ge-
legentlich aufeinander, wenn 
es aber um das Wohl der Stadt-
teile im Frankfurter Westen 
geht, ziehen meistens alle an 
einem Strang.

Vielleicht sollte sich der 
Berliner Politikbetrieb daran 
einmal ein Beispiel nehmen. 
Denn trotz großer Koalition ist 
in der Hauptstadt das Lager-
denken – das seinen Ursprung 
ja im 19. Jahrhundert hat – 
bis heute nicht überwunden. 
Vergangene Woche konnte 
man das wieder eindrucksvoll 
sehen. Die SPD machte wieder 
einmal teure Versprechungen, 
um den Linken ein paar Wäh-
ler abspenstig zu machen. Die 
CDU geißelte die eigene christ-
lich-orientierte Flüchtlingspo-
litik um abgewanderten AfD-
Wählern zu gefallen. 

Was beide dabei vergaßen: 
In den vergangenen 20 Jah-
ren haben die Volksparteien 
– mal getrennt, mal gemein-
sam – Deutschland zu einem 
der erfolgreichsten und lebens-
wertesten Länder auf der Welt 
gemacht. Doch statt diesen Er-
folg zu feiern, orientieren sie 
sich jetzt wieder an den Mecke-
rern und Mutlosen. Das bringt 
vielleicht ein paar Prozentpünkt-
chen bei der nächsten Wahl. Gut 
für das Land wird es nicht sein. 

Unter dem Motto, „Triff Un-
ternehmen aus deiner Gegend“ 
fand am 7. Februar im Volks-
haus zum siebten Mal die Sos-
senheimer Ausbildungsmesse 
statt.

Thomas Reiter, der Leiter des 
Jugendhauses, war sichtlich 
zufrieden, denn auch die dies-
jährige Ausbildungsmesse war 
mit mehr als 2.000 jungen Be-
suchern wieder ein großer Er-

Weiterbildung“ gehörten zur 
Kooperation der Organisatoren. 
Eine gute und vor allem sinn-
volle Veranstaltung, die von der 
„Bundesagentur für Arbeit“ un-
terstützt wird. Michael Köhler 
sagte: „Wir wollen den Schul-
abgängern beim Übergang von 
der Schule in die Ausbildung 
und damit ins Berufsleben so 
gut wie es möglich behilfl ich 
sein“. Das große Interesse gab 
den Veranstaltern Recht.

folg. „Wir haben in diesem Jahr 
38 Aussteller hier und sind 
damit ‚ausverkauft‘. Wir haben 
34 Schulen angeschrieben und 
sehr viele junge Interessenten 
sind heute wieder hierherge-
kommen“, sagte Thomas Rei-
ter.

Auch Michael Köhler vom 
„Jugendbüro Impuls“ und Maja 
Steinweden von der „gjb – Ge-
sellschaft für Jugendbeschäfti-
gung“ sowie das „Zentrum für 

Fragen wie „ob es eine Aus-
bildungsvergütung gibt“, „wie 
lange eine Lehre dauert“, „was 
kann ich erlernen“, „was passt 
zu mir,“ oder „gibt es Prakti-
kumsplätze“ konnten die jun-
gen Menschen auf der Ausbil-
dungsmesse klären. In beiden 
Gebäuden des Volkshauses 
herrschte großer Andrang und 
manchmal wurde auch das 
handwerkliche Geschick gete-
stet.  mk

Über 2.000 Besucher 
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen präsentierten sich bei der Ausbildungsmesse

Der Sossenheimer Handwerksmeister Peter Wildberger regte auch junge Besucherinnen an, ihr technisches Geschick zu testen. Foto: Krüger

Wir feiern Fassenacht in Sosselum

Eintrittskarten erhältlich unter www.die-spritzer.de oder mobil unter 0177 / 79 39 728

Kreppelkaffee
Am Sonntag, 24. Februar, 

lädt die katholische Kirchenge-
meinde zum Kreppelkaffee der 
Frauen ein. 

Um 14.31 Uhr sind im katho-
lischen Gemeindehaus auch 
Männer willkommen. Der Saal 
wird bereits um 13.31 Uhr ge-
öffnet.  red

Das Begegnungszentrum Sos-
senheim lädt am Faschings-
dienstag, 5. März, von 15 bis 
17 Uhr zu einer Faschingsfeier 
im Stadtteiltreff ein. 

Der Eintritt kostet drei Euro. 
Im Preis inbegriffen ist ein Kaf-
fee- und Kuchengedeck. Das wö-
chentliche Dienstagsfrühstück 
entfällt. Am Aschermittwoch, 6. 
März, fi ndet von 12.30 Uhr bis 
14.30 Uhr wieder das Herings-
essen statt. Es gibt Heringssalat 
nach Hausmacherart mit Pell-
kartoffeln für 4,50 Euro.  red

Die Evangelische Regenbo-
gengemeinde lädt am Freitag, 
1. März, um 18 Uhr zum Welt-
gebetstag der Frauen in der 
evangelischen Kirche ein.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es ein gemeinsames 
Essen mit slowenischen Spezi-
alitäten im Gemeindezentrum. 
In diesem Jahr haben Frauen 
aus Slowenien den Gottesdienst 
unter dem Motto „Kommt, alles 
ist bereit! Es ist noch Platz” vor-
bereitet.  red

Gemeinsam feiern

Weltgebetstag

... Pelze, Porzellan, Silberbeste-
cke, Zinn, Schmuck, Münzen, 
Armband-  und Taschenuhren. 

Ich zahle bar und fair.

Seriöse Dame sucht zu  
Höchstpreisen...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.die-spritzer.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 22. Februar bis 07. März 2019

PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Karl-Heinz Kellhammer
† 02.02.2019

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank an den Männerchor und Dirigentin.

Hannelore Kellhammer
André Kellhammer

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im Februar 2019

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen Arm um sie
und sprach: „Komm Heim“.

Margarethe Fay
geb. Preißig

* 06.04.1927    † 26.01.2019

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre liebevolle Anteilnahme
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Im Namen der Familie
Hiltrud Langer, geb. Fay

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim, im Februar 2019

Sonntag, 03.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 05.03.
11.00 Uhr Hilfenetz-
Sprechstunde 
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 06.03.
(Aschermittwoch)
08.30 Uhr Gottesdienst für
Schüler/innen der Klassen 1- 4
mit Austeilung des
Aschenkreuzes (Kirche)
08.30 Uhr Gottesdienst der
weiterführenden Schulen 
in St. Josef Höchst mit 
Austeilung des Aschenkreuzes
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst mit
Austeilung des Aschenkreuzes
(Victor-Gollancz-Haus)
19.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier und 
Austeilung des Aschenkreuzes
(Kirche)
Donnerstag, 07.03.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen mit Erstkommunion-
kindern und Eltern (Kirche)
17.00 Uhr Sitzung 
des Ortsauschussvorstandes
(Gemeindebüro)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 24.02.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 03.03.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 22.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
16.00 Uhr – 17.30 Uhr
4. Unterrichtsblock der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
in Sossenheim
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Samstag, 23.02.
09.00 Uhr – 15.00 Uhr
4. Unterrichtsblock der Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
in Sossenheim
Mittwoch, 27.02.
09.30 Uhr Frühstückstreff
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde

Donnerstag, 28.02.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 01.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Ökumenischer
Weltgebetstag
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Mittwoch, 06.03.
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 07.03.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat
in der Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29)
15.00 Uhr Frauentreff
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 22.02.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
Samstag, 23.02.
18.00 Uhr Abendlob
(Krypta)
Sonntag, 24.02.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche) mit Kinderwort-
gottesdienst (Krypta)

Dienstag, 26.02.
Keine Hilfenetz-Sprechstunde 
15.00 Uhr Helferinnentreffen
(Gemeindehaus)
20.00 Uhr Liturgiekreis
(Gemeindebüro)
Mittwoch, 27.02.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Krypta)
20.00 Uhr „Atempause
am Mittwoch“ (Krypta)
20.00 Uhr Vorbereitungs-
treffen – Gemeindefest
(Gemeindehaus)

Donnerstag, 28.02.
10.00 Uhr Entspannungskurs;
Brigitte Kopp (Gemeindehaus)
10.30 Uhr Gymnastik 
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
Freitag, 01.03.
18.00 Uhr Ökumenischer
Weltgebetstagsgottesdienst
(Ev. Regenbogengemeinde,
Gemeindehaus,
Westerwaldstraße)
Samstag, 02.03.
18.00 Uhr Abendlob
(Krypta)

Telefonische
Anzeigenannahme:

0 6196 / 84 80 80

Gemeindefastnacht in St.Michael mit vielen Büttenrednern
Was die Sossenheimer Glocken mit der Frankfurter Eintracht zu tun haben – Pfarrer in der Bütt

Als Sitzungspräsident Bern-
hard Katzenbach am vergan-
genen Samstag die närrischen
Mitglieder und die zahlrei-
chen Freunde der Gemeinde-
fastnacht St. Michael im Ge-
meindehaus begrüßte, war
der Saal komplett gefüllt. 

Der Komitee-Tisch war be-
setzt und „Musiker Franz“ into-
nierte den ersten Tusch. Bern-
hard Katzenbach kündigte als
erste Tanzgruppe „Die Krümel“
vom Karnevalverein  „Die Sprit-
zer“ an. Nach dem obligatori-
schen „Dreifach donnerndem
Helau“ rief er  den „Protokoller“
in die Bütt. 

Das Protokoll hatte es wieder
in sich und wurde von Robert
Sawczuk mit vielen Emotionen
vorgetragen. Er blickte zu-
nächst auf „ein Jahr voller Ver-
abschiedungen“ zurück. Unter
anderem gehörte dazu der Ab-
schied von Eintracht-Trainer
Nico Kovac, „aber den Pokal ha-
ben wir mit ihm noch gewon-
nen“, der Abschied von Kanzle-
rin Merkel als Parteivorsitzen-
de, die Verabschiedung des
evangelischen Pfarrers Horst
Klärner in den Ruhestand, „er
war oft Gast bei uns“ und vor al-
lem der Abschied vom Namen
„Gemeinde St. Michael“. Die
Umbenennung in „Gemeinde

Katzenbach, zum Thema „kog-
nitive Dissonanz“. Dies versetz-
te die Gäste im Saal jedoch
nicht in einen „unangenehmen
Gefühlszustand“, sondern es
gab viele Lacher und herzli-
chen Applaus für diesen ge-
konnten Beitrag in der „Bütt“.
Noch vor der Pause trat Pfarrer
Albert Seelbach in die „Bütt“.
Als „Fastnachtswissenschaft-
ler“ befasste er sich mit dem
Thema „Lachen“ so gekonnt,
dass am Ende alle im Saal mit-
lachen mussten.

Nach der Pause versetzte die
„Frauengruppe“ der Gemeinde

St. Margarete“ schmerzt wohl
immer noch.

Robert Sawczuk sprach die
Veränderungen durch Papst
Franziskus an, aber auch die
Bildungspolitik: „Bildung kos-
tet viel, aber Dummheit ist teu-
rer“. Und er widmete sich dem
Thema „800-Jahr-Feier in Sos-
senheim“. Mit dem Thema die
„fehlende dritte Glocke im
Kirchturm“ beendete er seinen
Redebeitrag. „Die läutet das er-
ste Mal, wenn die Eintracht
wieder deutscher Meister wird.
Versprochen“, meinte Robert
Sawczuk.

auf der Bühne und es war je-
weils ein echter „Hingucker“. 

Mit ihrem Vortrag „Single
Dasein“ gab Hanne Hoffmann
ihr Debut in der „Bütt“ auf der
Bühne. Und das dies gelungen
ist, muss ausdrücklich bestätig
werden. Bernhard Katzenbach
sah das auch so und sprach die
Hoffnung aus, „ich hoffe, wir
können dich noch öfter in der
Bütt erleben“. Ein Zwiege-
spräch auf „hohem Niveau“ lie-
ferten sich Dozentin Dr. Belin-
da von Freigeist-Ellenbogen
und Professor Gerneschlau, ali-
as Hanna Neuser und Sebastian

Daraufhin hatte Jolie Macri
ihren Auftritt als Tanzmarie-
chen. Die Siebenjährige aus
dem Karnevalverein „Die Sprit-
zer“ tanzte, betreut von Traine-
rin Marie Claire Höfler, ein tol-
les Solo. Auch zwei echte „Sos-
selumer Mädcher“, alias Isabell
Kissel und Sophie Nees, kamen
als „Pubertierende“ auf die
Bühne. Das „Zwiegespräch“
forderte die Lachmuskeln.

Als Gast war erneut die TSG
Altenhain mit einer Tanzgrup-
pe und einer Solotänzerin ver-
treten. Sie boten ganz tolle
Tanzbeiträge mit viel Akrobatik

Die Tanzgruppe der TSG Altenhain war bei der Gemeindefastnacht wieder ein echter Hingucker. Foto: Krüger

gesanglich den Saal mit „Caba-
ret“ in die Zeit der 30er-Jahre.
So zwischendurch träumte der
Saal und „ganz Paris von der
Liebe“. Elke Blessing, Hanne
Hoffman, Rosi Dill, Gertrud
Neuser, Annika Pfeiffer, Carola
Recke, Elisabeth Waber und
Angelika Wiechula lieferten
eine tolle Show. 

Als ein weiterer Höhepunkt
trafen sich Gerda und Stefan
Abel zu einem „Streitgespräch
mit vielen Missverständnis-
sen“ in einem Bahnhofscafé
und als singender Brezelbub
kam Michael Ickstadt auf die
Bühne. Eine echte „Granate“ –
diesmal als „Supermodel“ –
ist immer wieder Gertrud Neu-
ser. 

Aber auch „der neue Rent-
ner“, alias Bernhard Katzen-
bach, sorgte für „Stimmung aus
der Bütt“. Die Gesangsgruppe
„Die Ohrkreppierer“ mit ihren 
a capella gesungenen Liedern,
brachte den letzten Höhepunkt
auf die Bühne. 

Für ihren unermüdlichen
Einsatz als „Mädchen für Alles“
wurde Gertrud Roth mit einer
„Rakete“ geehrt. Zum Ab-
schluss kamen nochmals alle
Akteure auf die Bühne und fei-
erten gemeinsam mit Musiker
Franz und dem Saal den Aus-
zug. mk

http://www.steinmetz-pyka.de


DREI21.2. 2019 Nr. 8
TERMINE IN SOSSENHEIM

Wann Was Wo
23. Februar  Bürgersprechstunde der  im Eiscafé „Venezia“ auf 
11 Uhr  CDU Sossenheim dem Kirchberg

23. Februar  Partysitzung der im großen Saal im
19.11 Uhr  „Spritzer“ Volkshaus

24. Februar  Kreppelkaffee der    im katholischen
14.31 Uhr  katholischen Frauen Gemeindehaus

28. Februar  Weiberfastnacht der   in den Clubräumen im
19.11 Uhr  „Spritzer“ Volkshaus 

1. März  Weltgebetstag in der evangelischen Kirche
18 Uhr  der Frauen in der Siegener Straße

2. März  große Sitzung der im großen Saal im
19.11 Uhr  „Spritzer“ Volkshaus

5. März  Kindermaskenball im großen Saal im
14.11 Uhr   Volkshaus

5. März  Faschingsfeier  im Begegnungszentrum
15 Uhr   Toni-Sender-Straße 29

6. März  Heringsessen im Begegnungszentrum
12.30 Uhr   Toni-Sender-Straße 29

KleinanzeigenKleinanzeigen

Leistungsfähiger Netzwerk-
drucker und Kopierer Sharp MX 
2300N, Farbe und schwarz-weiß, 
A3 und A4, 4 Papierfächer, 23 
Seiten/Minute, inkl. 6 neue Toner-
kartuschen, laut Zählwerk 
468.000 Kopien, für EUR 180,- 
an Selbstabholer zu verkaufen. 
Tel. 06196/848080

Segeln in den Niederlanden. 12.6.-
29.6. oder 5.7.-12.7. Segelerfah-
rung nicht erforderlich. 
Tel. 06172 / 939517

Kindermädchen zum Lernen und 
Spielen für 7-jähriges Mädchen ge-
sucht. Ca. 4 Std./Woche nach Ab-
sprache. Tel. 069 / 375606 91 oder 
0152 / 062972 60 (nach 18 Uhr)

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 25. Februar bis 02. März 2019

Montag: Hausmacher Bratwurst
mit Kartoffelpüree und Rotkraut  . Port. 6,90

Dienstag: Gebratenes Putensteak mit Kirschtomaten
und Kartoffelgratin . . . . . . . . . . . . . Port. 6,90 

Mittwoch: Saftiger Schweinenacken mit geschmortem
Spitzkohl und Kümmelkartoffeln  . Port. 6,90

Donnerstag: Kalbsbraten mit Weißwein und Kräutern
gebraten, Ratatouille und Spätzle  . Port. 6,90

Freitag: Schollenfilet natur mit Bratkartoffeln
und grüne Sauce  . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,90 

Samstag: Schweineschnitzel mit Tomaten und Käse
überbacken, Spiralnudeln
und gemischtes Gemüse  . . . . . . . . . Port. 6,90

Brum’s Mittagstisch
vom 04. März bis 09. März 2019

Montag: Saftiger Kasseler Nacken auf Sauerkraut
und Kartoffelstampf  . . . . . . . . . . . Port. 6,90

Dienstag: Geschnetzelte Hähnchenbrust
mit Champignons und Reis  . . . . . . Port. 6,90

Mittwoch: Bauernbratwurst auf Rahmwirsing
und Kartofeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 6,90 

Donnerstag: Kaninchenschenkel in Rotwein-Zwiebel-
sauce, Spätzle und Brokkoli  . . . . . . Port. 6,90

Freitag: Seelachsfilet paniert, Remouladensauce
und Kartoffelspecksalat  . . . . . . . . . Port. 6,90 

Samstag: Gegrillte Hähnchenschenkel, Kroketten
und Erbsen-Karotten-Gemüse . . . . Port. 6,90 

Wir beliefern Sie natürlich auch sehr gerne
(Anfahrtspauschale 2 Euro)

Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 23.02.u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 28.02.19 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
So., 23.02.19 Ffm.-Kalbach,

von 14 – 18.30 Uhr
Frischezentrum,
Am Martinszehnten

So., 23.02.19 Kelkheim, von 15 – 19 Uhr
Stadthalle, Gagernring 1

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Einladung

Jahreshaupt-
versammlung
des Kultur- und Förderkreis Frankfurt-Sossenheim e.V.

Donnerstag, den 21. März 2019, um 19.00 Uhr,
Volkshaus Sossenheim, Siegener Straße 22, Clubraum 1 und 2

Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Franz Kissel
2.  Genehmigung der Tagesordnung und

Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.  Genehmigung des Protokolls der JHV 2018
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
5.  Bericht der 1. Schatzmeisterin
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Aussprache über die Berichte
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Entlastung der 1. Schatzmeisterin

10.  Wahlen gemäß Satzung: 
         Gruppe B:  für 2 Jahre
         - 1. stellvertr. Vorsitzende/r
        - Pressesprecher/in
        - 1. Schriftführer/in
         - 2. Schatzmeister/in
        - 1. Arbeitskreisleiter
         - 2. Beisitzer/in
11.  Festlegung des Jahresbeitrages
12.  Jahresplan 2019/2020
13.  Anträge und Wünsche
14.  Verschiedenes
15.  Schlusswort des 1. Vorsitzenden

Anträge und Wünsche sind laut Satzung schriftlich beim 1. Vorsitzenden
Franz Kissel, Westerwaldstraße 39, 65936 Frankfurt, bis zum 
7. März 2019 einzureichen.

Das Protokoll des Jahres 2018 liegt aus oder kann vorab bei der 
Geschäftsstelle angefordert werden.

Kultur- und Förderkreis Frankfurt-Sossenheim e. V.
Der Vorstand

Liebe Familie Brum, mit gro-
ßer Freude und Erleichterung 
haben wir euren „Generatio-
nenwechsel“ in der Metzge-
rei zur Kenntnis genommen. 
Wir wünschen dir, liebe Laura, 
einen guten und erfolgreichen 
Start und beglückwünschen 
dich zu deiner Entscheidung, 
euer Traditionsunternehmen 
weiterzuführen. Das ist ein Ge-
schenk an Sossenheim und si-
cherlich auch ganz besonders 
an deine Eltern. Habe ruhig den 
Mut, Experimente zu wagen 
und neue Dinge auszuprobie-
ren – wir sind für alles offen und 
die meisten der Stammkund-
schaft bestimmt auch. 

Herzerfrischend fi nden wir 
auch, dass deine zwei „Zwerge“ 
ganz selbstverständlich mit von 
der Partie sind. Das ist die ab-

solute Verjüngungskur in eurem 
Team. Vielleicht wird damit ja 
schon der Grundstock für die 
sechste Metzgergeneration ge-
legt. Es ist schön, dass euer La-
dengeschäft das bleibt, was es 
schon immer war, nämlich eine 
von Supermarktketten unabhän-
gige und familiengeführte Metz-
gerei. Kioske haben wir ja inzwi-
schen genug in Sossenheim. 

Lieber Peter, danke, dass du so-
lange ausgeharrt hast, bis deine 
Tochter „betriebsbereit“ war. Ein 
bisschen mehr Ruhe hast du dir 
nun mehr als verdient. Koste sie 
zusammen mit deiner Frau Irene 
aus, lasst es euch gut gehen und 
genießt das Leben!

Ursula, Gerhard 
und Hendrik Becker,

Sossenheim

Zum Artikel „Behutsam in die Zukunft“ in der Ausgabe vom 7. Fe-
bruar erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief 
veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollstän-
digen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur 
Veröffentlichung) an info@sossenheimer-wochenblatt.de.

„Ein Geschenk an Sossenheim“

LESERBRIEF

Dem Vorstand des neu gegründeten Vereins gehören an (von links) Anni Hinkelmann, Bernd Glanz, 
Petra Jonas, Andy Will, Norbert Kunder, Andreas Langer, Uwe Serke und Heinz Hupfer. Nicht an-
wesend beim Fototermin waren Michael Schneider und Manuel Tiedemann.  Foto: Krüger

Am Mittwoch vergangener 
Woche fand die Versammlung 
zur Gründung des neuen Hei-
mat- und Geschichtsvereins 
Sossenheim statt. Mit einstim-
migen Beschlüssen wurden Sat-
zung und Vorstand installiert.

Die Gründungsmodalitäten 
vorbereitet hatten Franz Kissel 
und Lisa Retsch vom Vereins-
ring sowie Uwe Serke und Andy 
Will vom Förderverein „800 
Jahre Sossenheim“. Der För-
derverein fi ndet damit nun im 
Heimat- und Geschichtsverein 
seine Fortsetzung. Uwe Serke 
hatte schon bei der Gründung 
des Fördervereins den Hinter-
gedanken gehabt, „etwas schaf-
fen zu können, was über die Ju-
biläumsfeierlichkeiten hinaus 
geht“. 

Der Versammlungsraum im 
Gasthaus „Zum Taunus“ war 
voll besetzt. Franz Kissel be-
grüßte die 52 Teilnehmer der 
Gründungsversammlung: „Ich 

freue mich, dass sie so zahlreich 
gekommen sind.“ Er begrüßte 
namentlich auch den zustän-
digen Ortsgerichtsvorsteher 
Markus Wolle und ließ die ord-
nungsgemäße Einladung und 
die Beschlussfähigkeit feststel-
len. Dies geschah, wie stets im 
weiteren Verlauf der Versamm-
lung, per Akklamation und 
ohne Gegenstimmen.

Franz Kissel stellte kurz das 
Konzept, die Ziele und die Aufga-
ben des zu gründenden Vereins 
vor und fasste zusammen: „Zweck 
ist, das Geschichtsbewusstsein 
der Bürger in Sossenheim zu för-
dern.“ Lisa Retsch wurde zur Pro-
tokollführerin gewählt und über-
nahm, nachdem über Gründung 
und Annahme der Satzung abge-
stimmt war, auch die Leitung der 
Vorstandswahl.

Gewählt wurden in den ge-
schäftsführenden Vorstand 
als erster Vorsitzender Andre-
as Will sowie als zweiter Vor-
sitzender Uwe Serke. Erste 

Schatzmeisterin ist Petra Jonas 
und erster Schriftführer Nor-
bert Kunder. In den erweiterten 
Vorstand wurden als zweiter 
Schatzmeiste, Manuel Tiede-
mann und als zweiter Schrift-
führer Michael Schneider ge-
wählt. Zu Beisitzern - hier war 
besondere „Ortskenntnis“ er-
wünscht – wurden gewählt: 
Heinz Hupfer, Anni Hinkel-
mann und Bernd Glanz sowie 
kooptierend Andreas Langer. 
Kassenprüfer sind Heike Wat-
kowiak und Klaus Kähne.

Der Vorstand strebt an, dass 
der Verein als gemeinnützig an-
erkannt wird. Der Jahresbeitrag 
pro Mitglied beträgt 24 Euro. 
Noch am Gründungsabend 
haben 34 Versammlungsteil-
nehmer ihren Mitgliedsantrag 
abgegeben. Weitere Anträge 
werden folgen, da ist sich Andy 
Will sicher. Die vorläufi ge An-
schrift ist Alt Sossenheim 60. E-
Mail-Adressen und eine Home-
page sind in Vorbereitung.  mk

Verein für die Ortsgeschichte
34 Sossenheimer gründen einen Heimat- und Geschichtsverein 

CDU-Sprechstunde
Die CDU Sossenheim lädt ab 

Samstag, 23. Februar, wieder 
regelmäßig alle zwei Wochen 
zu ihren Bürgersprechstunden 
ein. 

Damit wollen die Christde-
mokraten den Menschen vor 
Ort Gelegenheit bieten, über 
Politik und aktuelle Themen 
rund um Sossenheim und den 
Frankfurter Westen zu reden. 
Gastgeber ist in dieser Woche 
Karin Reichwein, die sich auch 
als Sozialbezirksvorsteherin en-
gagiert. In der Zeit von 11 bis 
12 Uhr empfängt sie interessier-
te Bürger im Eiscafé Venezia auf 
dem Kirchberg.  red

Wenn auch Sie eine private Kleinanzeige 
aufgeben möchten, schicken Sie 

Ihren Text an anzeigen@
sossenheimer-wochenblatt.de

mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:hauptc@web.de
http://www.wm-aw.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel

JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 56,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen

Ffm. Sossenheim, 

Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik

Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik

Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik

Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Fußpfl ege
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 60 -10
Fax 069 / 34 60 -11

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates

Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15

Den Ritterschlag der „Spritzer“ bekamen Anna Katharina Koch 
(2.v.l.) und Bettina Schuster von „Spritzer“-Vorsitzenden Man-
fred Koch (l.) und Sitzungspräsident Michael Lacalli.  Foto: Krüger

Hohe Auszeichnung
Zwei Närrinnen erhielten das Goldene Vlies

Anna Katharina Koch und 
Bettina Schuster wurden am 
Rande des Kreppelkaffees 
(siehe nebenstehender Bericht) 
mit dem Goldenen Vlies ausge-
zeichnet

Sitzungspräsident Micha-
el Lacalli sowie Vorsitzender 
Manfred Koch überraschten 
die beiden mit dieser beson-
deren Ehrung. Anna Kathari-
na Kochs Tanzkarriere begann 
1996 in der Kindertanzgruppe 
und führte bis zur Garde. Von 
2011 bis 2015 war sie Garde-
kommandeuse. Seit 2010 ist sie 
auch als Trainerin für die jüngs-
ten Aktiven, die Krümel, verant-
wortlich. Über ihre Tanzkarrie-
re hinaus begeisterte sie das 
Publikum von 2002 bis 2011 als 
Vortragende bei verschiedenen 

Büttenreden. Ab sofort trägt sie 
nun den Namen „Freifrau Anna 
die Liebliche aus dem Hause 
Auf der Schanz, bestens für Vor-
trag, für Training und Tanz“.

Bettina Schusters „Spritzer“-
Karriere begann 1996 in der 
Garde. Seit 2009 ist sie Mit-
glied in der Schautanzgruppe. 
Von 1998 bis 2006 war sie als 
Gardekommandeuse tätig und 
dadurch auch Mitglied im Vor-
stand. Sie hat somit die längste 
Amtszeit als Gardekommande-
use in der gesamten „Spritzer“-
Geschichte. Seit 2006 begeis-
tert Bettina Schuster auch als 
Mitglied in der Gesangsgruppe. 
Bettina Schuster trägt nun den 
Namen „Freifrau Bettina die 
Lebhafte, Singdrossel aus dem 
Hause Rockabella und Tanz-
maus aus dem Volkshaus“.  red

Am vergangenen Sonntag 
begrüßte die Leiterin der AWO 
Sossenheim, Marianne Kara-
hasan, im gut besetzten großen 
Saal des Volkshauses die Sos-
senheimer Senioren zum tradi-
tionellen Kreppelkaffee. 

„Bevor es richtig losgeht, wol-
len wir erst mal Kaffee trinken 
und die wunderbaren Krep-
pel vom Café Kitzel essen“, er-
öffnete Marianne Karahasan 
die AWO-Fastnacht. Nach gut 
einer halben Stunde ging die 
Eingangstür auf, der große 
Bühnenvorhang öffnete sich 
und mit „Ritz am Ba, Ritz am 
Ba, morsche is die Fassnacht 
da“ marschierten die Akteure 
der „Spritzer“ ein. Der Elferrat 
nahm auf der Bühne seine Plät-
ze ein. Sitzungspräsident Mi-
chael Lacalli begrüßte die „Nar-

renschar“ im Saal und stellte 
seinen Elferrat namentlich vor. 

Michael Lacalli wies darauf 
hin, dass 2019 ein Jubiläums-
jahr ist: „Wir feiern sechsmal 
elf Jahre Spritzerkarneval in 
Sossenheim.“ Er fügte hinzu: 
„Auch die AWO feiert in diesem 
Jahr Jubiläum, denn sie wurde 
vor 100 Jahren gegründet.“

Schon seit vielen Jahren ist 
diese Veranstaltung Tradition in 
Sossenheim, zu der AWO und 
„Spritzer“ gemeinsam einladen. 
Für Kaffee, Getränke und Kuchen 
ist die AWO, unter Einbeziehung 
von Wirt Attilio Daga, zuständig. 
Das gut dreistündige Programm 
gestalten die „Spritzer“.

Nach Einzug von Garde, El-
ferrat und Mundschenk hatte 
das Tanzmariechen Jolie Macri 
ihren Auftritt auf der großen 
Bühne. Sodann tanzten gemein-

sam die „Spritzer-Sternchen und 
Teens“. Für das Protokoll aus 
der „Bütt“ ist der Vereinsvorsit-
zende Manfred Koch zuständig. 
Seine Themen waren Vorgän-
ge in und um Sossenheim, in 
Deutschland und auf der Welt, 
im weltlichen aber auch im po-
litischen Geschehen. Und auf 
das eigene Jubiläum bezogen 
zitierte er einen bekannten Hit: 
„Mit 66 ist noch lang noch nicht 
Schluss! Mit 66 Jahren fängt das 
Leben erst an! Helau!“ 

Als „Meerjungfrauen“ tanzte 
die „Krümelgarde“. Besonders 
belustigend fürs Publikum fi el 
hier die kleine Laura auf, die 
„rischtisch goldisch“ am Rand 
immer wieder den „Anschluss“ 
fand. Es folgte der „Gardetanz“ 
der „Spritzer“-Garde. Als „Zwaa 
Teens in der Pubertät“ traten 
Sophie Nees und Isabelle Kissel 

auf und die „Nackte Wahrheit 
– Die Erfi ndung eines Lügners“ 
präsentierten Sebastian Kat-
zenbach und Hanna Neuser in 
der „Bütt“.

Die Schautanzgruppe der 
„Spritzer“-Garde präsentierte 
eine prächtige „80´s-Aerobic-
Show“ und das Männerballett 
„tanzte“ gekonnt „Wenn Scha-
fe Langeweile haben“. Aber das 
war gar nicht langweilig, denn 
es wurde herzhaft gelacht. Den 
Abschluss einer rundum ge-
lungenen „Senioren-Sitzung“ 
gestaltete die Gesangsgruppe 
„The Rockabellas“ mit einer 
„Latino-Night“. Zum Ende und 
zum gemeinsamen Auszug 
kamen nochmals alle Akteure 
auf die Bühne und Sitzungsprä-
sident Michael Lacalli ließ das 
Lied „Alles Palletti, alles wun-
derbar“ anstimmen.  red

Am Ende des AWO-Kreppelkaffees kamen noch einmal alle Akteure auf die Bühne im großen Saal des Volkshauses, Sitzungspräsi-
dent Michael Lacalli ließ das Lied „Alles Palletti, alles wunderbar“ anstimmen und der ganze Saal sang mit. Foto: Krüger

Kreppel, Kaffee und ganz viel gute Laune
Arbeiterwohlfahrt und die „Spritzer“ feierten gemeinsam mit Sossenheims Senioren
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mailto:info@autoglas-eschborn.de
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mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
mailto:storckohg@aol.com
http://www.fahrrad-storck.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
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mailto:info@kedo-frankfurt.de
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Kreisjahrgangs-
meisterschaften 2019
in Sossenheim
4 Titel und 1 Vizetitel 
machen die SG Sossenheim
zum wiederholten Male
zum erfolgreichsten Verein
in Frankfurt!

Auch 2019 fanden die Kreis-
jahrgangsmeisterschaften des
Kreises Frankfurt in Sossen-
heim statt. In insgesamt acht
Konkurrenzen, vier für die
Mädchen, vier für die Jungs der
Jahrgänge 2007 – 2010 oder
jünger wurden die Besten des
Kreises ermittelt. Alle Teilneh-
mer qualifizierten sich bereits
durch ihre Teilnahme für die 
im Mai stattfindenden Bezirks-
jahrgangsmeisterschaften in
Heppenheim.

Für die SG Sossenheim gab es

bereits vor Beginn der Konkur-
renzen zwei Hiobsbotschaften,
da zwei Topfavoriten auf den
Titel, Aleksa Tomic (AK 1, Jahr-
gang 2007) und Ilias Arabatzis
(AK 3, Jahrgang 2009), krank-
heitsbedingt absagten. Sogese-
hen gab es dadurch andere Fa-
voriten in jenen Konkurrenzen.
Zu diesen gehörte zwar nicht
Swarit Tadepalli, jedoch mach-
te er seine Sache trotzdem gut,
denn er überstand seine Grup-
pe, sodass er ins Viertelfinale
der Altersklasse 1 einzog. Dort
war aber Endstation, denn er
unterlag hier relativ deutlich.
Trotzdem war die Platzierung
unter den besten Acht für ihn
ein sehr gutes Ergebnis.

Sehr gute Aussichten hatte
hingegen Soolan Olika Ararso
in der Altersklasse 2. Er ging in
die Konkurrenz mit dem zweit-
besten Leistungswert, sodass er
klar das Finale anpeilte. In der
Vorrunde gab er keinen einzi-

gen Satz. Im Halbfinale musste
er sich zwar kurz strecken, war
hier jedoch auch nach vier
Durchgängen erfolgreich, so-
dass es schließlich zum erwar-
teten Finale mit Dominik Kor-
nelson (TV Eschersheim 1895)
kam. Soolan startete gut, ver-
gab jedoch im 1. Satz noch eine
10:7-Führung. Im 2. Satz war
es genau so eng, doch Soolan
verpasste beim 9:11 wiederum
seine Chancen zu nutzen. Men-
tal war dies ein Niederschlag,
den Soolan nicht verkraften
konnte. Am Ende unterlag er in
einem spielerisch hochklassi-
gen Match zwar mit 0:3, war je-
doch mindestens auf Augen-
höhe mit seinem Kontrahen-
ten. 

Bei den Mädchen waren die
Konkurrenzen übersichtlich,
weil wie bei den Jungs teilweise
kurzfristige Absagen die Teil-
nehmerzahl sinken ließ. So
wurden Rahitha Logarasingam

als einzige Teilnehmerin bei
der Altersklasse 3 sowie Patri-
cia Bresic in der Altersklasse 4
Titelträger. Diese Titel nahmen
sie sehr gerne mit, auch wenn
sie diese gerne gegen andere
Mädchen des Kreises erkämp-
fen wollten. Victoria Henrichs
hatte einen ebenso sehr kurzen
Weg zum Titel in der Altersklas-
se 1. Im Spiel gegen Isabella 
Sophie Goss (TSV Sachsenhau-
sen 1857) gab Victoria ledig-
lich 12 Punkte in drei Sätzen ab
und sicherte sich im Eiltempo
den dritten Titel für die Gast-
geber. Fehlt noch die Alters-
klasse 2 der Mädchen, in der
Laura Kaiser und Simrandeep
Kaur Sandhu die Favoriten wa-
ren. In einer Vierergruppe im
Modus „jeder gegen jeden“
wollten Franziska Kathke (TG
1887 Unterliederbach) und
Annkathrin Edhofer (TV 1874
Bergen-Enkheim) dagegenhal-
ten, was jedoch nicht gelang.

Beide Sossenheimerinnen ge-
wannen deutlich ihre Spiele,
sodass das Vereinsduell die
Entscheidung bringen musste.
In einem engen Match gewann
schließlich Laura nach vier Sät-
zen und gewann damit den 
Titel in der Altersklasse 2. 

In der Vereinswertung konn-
te Sossenheim damit auch mit
28 Punkten den Gesamtsieg vor
der TG Bornheim (21 Punkte)
und der TSG Nordwest Frank-
furt (18 Punkte) feiern.

Zwar sank die Gesamteilneh-
merzahl dieses Jahr auf insge-
samt 50, trotzdem erlebte das
mitfiebernde Publikum tech-
nisch und taktisch hervorra-
gend geführte Spiele, die viel
Spannung mit sich brachten.

Einen großen Dank geht
schlussendlich noch an die vie-
len fast ausschließlich jugend-
lichen Helfer und Helferinnen,
die die Turnierleitung und den
zügigen Gesamtablauf sicher-

stellten und auch diese Jahr-
gangsmeisterschaften zu ei-
nem erfolgreichen Turnier für
alle Beteiligte machten. Danke!

Die weiteren Ergebnisse:
Altersklasse 1 der Jungen:
1. Ben Wollert (TG Bornheim
1860), 2. Yasin Kocabas (TSG
Nordwest Frankfurt), 3. Chan-
Ho Park (TSG Nordwest Frank-
furt) und Daniel Fitzen (TG
1887 Unterliederbach)

Altersklasse 3 der Jungen:
1. Karl von Klass (TG Bornheim
1860), 2. Felix Hoppe, 3. Ro-
bert Hoppe (beide TG 1887 Un-
terliederbach)

Altersklasse 4 der Jungen:
1. Leonard Floeck (TSG Nord-
west Frankfurt), 2. Maximilian
Mantel (TG Bornheim 1860),
3. Oskar Oberberger (TG 1887
Unterliederbach) und Julian
Ginolas (TTC 1957 Nieder-
Eschbach) Marcel Kurz

Bilder von den Kreisjahrgangsmeisterschaften 2019 in Sossenheim Fotos: privat

SG Sossenheim
– Abteilung Handball –

Spielfest der 
SG Sossenheim im BIKUZ

Am 09. Februar 2019 fand in
der Sporthalle des BIKUZ in
Höchst das alljährliche Spiel-
fest der SG Sossenheim statt.

Es traten die  G- und die F-Ju-
gend gegen Mannschaften aus
anderen Frankfurter Stadttei-
len und dem Main-Taunus-
Kreis an. Insgesamt hatten 15

Mannschaften gemeldet. Alle
Kinder haben toll gespielt und
einen Riesenspaß gehabt. Da-
mit die Pausen zwischen den
Spielen nicht zu lang wurden,
konnten sich die Kinder an 
diversen Spielstationen aus-
toben. Es hat großen Spaß 
gemacht! 

Vielen Dank an den Verein
für die Organisation, an die hel-
fenden Eltern und an das Trai-
nerteam um Tinka Herrmann,
das sich toll um die Kinder ge-
kümmert hat. Klaus Winter Die F-Jugendlichen der SG Sossenheim Die G-Jugendlichen der SG Sossenheim Fotos: privat
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Wir haben wieder geöffnet 
 und bieten Ihnen  

leckeres Frühstück 
sowie eine Riesenauswahl an 
gesunden Eisspezialitäten.

Wir hören pflegenden Angehörigen zu, 
suchen gemeinsam nach Entlastung und 
bieten Unterstützung! Kontaktieren Sie uns!

pflegeBegleiter-Initiative Frankfurt 
Telefon: 069 / 78 09 80  Mobil: 0176 / 75 45 61 91 
E-Mail: pflegebegleiter@frankfurter-verband.de

pflegeBegleiter-Infoladen in Bockenheim 
Friesengasse 7  60487 Frankfurt am Main

Information und Begleitung in verschiedenen Sprachen.

„Gute Fee“ für unsere Kath. Kita gesucht!
Die Kath. Kita St. Michael, Carl‐Sonnenschein‐Straße in Frankfurt‐
Sossenheim sucht ab 1. 3. 2019 eine Hauswirtscha�skra�, die uns
beim Mi�agessen (wird angeliefert) / Nach�sch und bei kleineren 
Reinigungsarbeiten unterstützt. Die tägliche Arbeitszeit liegt Mo. von
9.00 – 14.00 Uhr und Di. – Fr. von 11.00 Uhr – 14.00 Uhr. Es erwartet
Sie eine freundliche Arbeitsatmosphäre, gute Arbeitsbedingungen
und eine faire Vergütung. Vorkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht
zwingend notwendig. Das Team und 50 Kinder freuen sich auf Sie!
Bi�e senden Sie Ihre Bewerbung an: 
Zentrales Pfarrbüro
Sankt Margareta Frankfurt
Kita Koordinatorin Claudia Godulla 
Sieringstraße 1 , 65929 Frankfurt

Rechtsanwalt sucht  
erfahrene und zuverlässige

Schreib- und Bürokraft  
auf Minijob-Basis in Schwalbach.

Zuschriften bitte unter  
Chiffre Nr. 190701  

an die Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Str. 5,  

65824 Schwalbach

Rüstige Rentner als  
saisonale Lageraushilfe  

in Rödelheim  
(ca. 10-15 Std./Woche,  
April-Oktober) gesucht.
jobs@apollo18.com,  

Tel. 069 / 87 000 69 33

Büro für Finanz- und  
Lohnbuchhaltung in Schwalbach  

sucht ab sofort  
erfahrene, engagierte  
Kraft für Buchhaltung  

auf Minijob-Basis evtl. auch mehr.
Ansprechpartner: Frau Werner

Telefon 06196/503641

Frauenarztpraxis  
in FFM-Höchst  

sucht eine Putzhilfe  
auf Minijob-Basis.
Bitte melden unter  
0172 / 6918 575

STELLENANGEBOTE

Der Kultur- und Förderkreis 
Sossenheim (Kufö) hat zum 
Saisonauftakt im neuen Jahr 
einen „echten Knaller“ für das 
Publikum verpfl ichtet. Am Frei-
tag, 8. März, gastiert um 20 
Uhr das Chiemgauer Volksthea-
ter im Sossenheimer Volkshaus.

Die bayerische Komödie mit 
dem Titel „Bauer sucht…“ spielt 
in „Benis Landgasthof“. Dort 

Die Evangelische Regenbo-
gengemeinde Sossenheim bie-
tet in den Osterferien wieder 
eine Kinderfreizeit für Kinder 
von sieben bis zwölf Jahren 
an.

Am Sonntag, 14. April, geht 
es um 9 Uhr mit dem Bus in 
Rödelheim los in Richtung 
Paul-Schneider-Haus nach 

Die Jubiläums-Kampagne 
2018/2019 „Sechsmal elf Jahre 
Karneval in Sossenheim“ des 
ersten Sossenheimer Karne-
valvereins „Die Spritzer“ ist 
nun endgültig auf den Weg ge-
bracht. Anfang Februar wurde 
alles mit den Aktiven nochmals 
besprochen und koordiniert. 

Am vergangenen Freitag 
fand die nichtöffentliche Ge-
neralprobe statt. Neben dem 
Sitzungspräsident Michael La-
calli und dem ersten Vorsitzen-
den Manfred Koch gehören in 
diesem Jahr dem Elferrat Mi-
chael Elbert, Katja Fay, Nor-
bert Kunder, Norbert Müller, 
Lisa Retsch, Michael Schnei-

Zum „Girls´ Day“ bietet die 
VGF einen Schnuppertag in 
ihrer Stadtbahn-Zentralwer-
kstatt an, in der die Instand-
haltung aller U-Bahnen und 
Straßenbahnen ausgeführt 
wird. 

Am Donnerstag, 28. März, 
öffnen wieder deutschland-
weit Unternehmen, Betriebe, 
Hochschulen und Forschungs-
zentren mit vorwiegend tech-
nischer Ausrichtung ihre Türen 
für interessierte Schülerinnen 
ab der fünften Klasse. Die Mäd-
chen lernen beim „Girls´ Day“ 
Ausbildungsberufe und Studi-
engänge in Technik, IT, Hand-
werk und Naturwissenschaften 
kennen, in denen Frauen bisher 

treffen sich jeden Abend drei 
einsame Gäste: Der Pferdewirt 
Tom, der Landwirt Florian und 
der Forstanwärter Markus ver-
suchen per Dating-Apps die je-
weils passende Frau zu fi nden 
und beschließen dafür ein eige-
nes Bewerbungsvideo zu dre-
hen.

Ob Tom, Florian und Markus 
das so alles hinbekommen und 
die alles entscheidenden Frage 

Langgöns-Dornholzhausen in 
der Nähe von Butzbach. Ein 
Team aus den Kinderbereichen 
der evangelischen Gemeinden 
Sossenheim und Rödelheim 
begleitet die Kinder. Vor Ort 
gibt es viele Spiel- und Baste-
langebote, dazu ein großes 
Freigelände. Ein Ausfl ug führt 
auf die Sommerrodelbahn auf 
dem Hoherodskopf. Am Kar-

der, Hartmut Strohecker, Peter 
Tolar, Heidrun Wagner und 
Frank Würth an. Maria und 
Winfried Büttner, Claus Kähne 
und Manfred Wroblewski ste-
hen für den Elferrat ebenfalls 
bereit. Zudem stehen zahl-
reiche Akteure und Helfer, von 
klein bis groß, in den Startlö-
chern.

Der Vorverkauf läuft auf 
Hochtouren. Tickets für die 
Veranstaltungen können zum 
letzten Mal im Vorverkauf am 
Samstag, 23. Februar, von 10 
bis 13 Uhr im Foyer des Volks-
hauses in der Siegener Straße 
22 erworben werden.

Folgende Veranstaltungen 
fi nden statt: Samstag, 23. Fe-

weniger vertreten sind.
Ob sich tatsächlich einige 

der jungen Besucherinnen für 
den Beruf des Mechatronikers 
oder des Zugsicherungstechni-
kers entscheiden, steht dabei 
nicht im Vordergrund. Der VGF 
ist es wichtig, Hemmungen ab-
zubauen und Neugierde bei 
den Mädchen für unbekannte 
Berufsfelder zu wecken. Auch 
in diesem Jahr bietet das Un-
ternehmen Interessentinnen 
von 12 bis 16 Jahren einen 
spannenden Aktionstag in der 
Praunheimer Stadtbahn-Zen-
tralwerkstatt. Auf dem Pro-
gramm stehen neben einer 
Führung durch die Werkstätten 
eine Fahrt mit einem Steiger-
fahrzeug sowie das Fahren am 

beantworten können, wie viel 
soll Mann zeigen, wirklich alles 
und welche Rolle Lokaljourna-
listin Kristina und Filmprodu-
zent Olaf spielen, wird in dieser 
turbulenten Komödie auf der 
Bühne geklärt. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
für 18 oder 20 Euro bei den 
Sossenheimer Apotheken, bei 
Schuh Henrich und unter www.
kufö.de im Internet.  mk

freitag, 19. April, kommen die 
Kinder wieder zurück. 

Die Kosten für Fahrt, Un-
terkunft im Mehrbettzimmer 
und alle Unternehmungen 
betragen 220 Euro. Informa-
tionen und Anmeldungen gibt 
es bei Sandra Jüptner per E-
Mail an kiju@rosselheim.de 
oder unter der Telefonnum-
mer 342424.  red

bruar, um 19.11 Uhr „Spritzer“-
Party-Sitzung im großen Saal 
im Volkshaus; Donnerstag, 28. 
Februar, um 19.11 Uhr „Weiber 
feiern“ in den Clubräumen im 
Volkshaus; Samstag, 2. März, 
um 19.11 Uhr große Sitzung der 
„Spritzer“ im großen Saal im 
Volkshaus; Dienstag, 5. März, 
um 14.11 Uhr „Spritzer“-Kin-
dermaskenball im großen Saal 
im Volkshaus.

„Wer an den Veranstal-
tungen im Jubiläumsjahr 
dabei sein möchte, sollte sich 
rechtzeitig im Vorverkauf um 
ein Ticket bemühen. Der Vor-
verkauf läuft sehr gut“, meint 
„Spritzer“-Sprecherin Martina 
Jilg.  mk

Befehlsgeber einer Bahn unter 
Anleitung eines Fahrlehrers.

Interessierte Schülerinnen 
können zur Anmeldung eine 
formlose E-Mail mit ihrem 
Namen, ihrer Adresse und der 
Adresse ihrer Schule bis Mon-
tag, 4. März, an presse@vgf-
ffm.de schicken. Aus organisa-
torischen Gründen ist nur eine 
Gruppe von maximal 20 Mäd-
chen möglich. Die ersten An-
meldungen werden berücksich-
tigt. 

Da es bei der VGF kein Berufs-
feld gibt, in dem überwiegend 
Frauen vertreten sind und an 
das männliche Bewerber heran 
geführt werden sollten, wird die 
VGF an diesem Tag keine Plätze 
für Jungen anbieten.  red

Allerlei Verwicklungen gibt es im Stück „Bauer sucht …“, das das Chiemgauer Volkstheater Anfang 
März im Volkshaus in Sossenheim aufführt.  Foto: Chiemgauer Volkstheater

Eine turbulente Volkskomödie

Spielen, basteln und vieles mehr

„Spritzer“ starten die Session

Mädchen schnuppern Technik

Das TV-bekannte Chiemgauer Volkstheater gastiert in Sossenheim

Evangelische Kinderfreizeit in den Osterferien fast ausgebucht

Vorverkauf für die Veranstaltungen am kommenden Samstag

Erlebnistag in der Stadtbahn-Zentralwerkstatt der VGF Frankfurt

Ganz in zivil und ohne Verkleidungen besprachen die Karnevalisten der Sossenheimer Spritzer die 
Abläufe der verschiedenen Veranstaltungen in den kommenden Wochen.  Foto: Krüger21. 2. 

Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120 

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

22. 2. 
Linden-Apotheke 
Königsteiner Str. 37 

F-Höchst · Tel. 31 67 54

23. 2. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr. 
F-Höchst · Tel. 31 40 430

24. 2. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel. 31 33 80

25. 2. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12, 

F-Höchst · Tel. 31 34 19

26. 2. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12, 
F-Nied · Tel. 39 62 57

27. 2. 
Thermen-Apotheke 

Am Bahnhof 7 
Bad Soden

28. 2. 
Hausener Apotheke 

Praunheimer Landstr. 14, 
F-Hausen · Tel. 78 88 33

Apotheken 
Notdienst

nn
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Familienrecht, Mediation, Erbrecht, Bankrecht, Verkehrsrecht, 
Bußgeldsachen, Mietrecht, Arbeitsrecht, Forderungen

Rechtsanwalt 
Jochen Zehnter

Rechtsanwältin  
und Mediatorin 
Claudia Eschborn

Die Steuerberaterin Claudia 
Kynast.  Foto: ETL

Jeder Unfall ist einer zu viel
Lohnnachweise müssen immer elektronisch übermitteln werden

Jeder Betrieb ist verpfl ich-
tet, seine Arbeitnehmer gegen 
Unfälle am Arbeitsplatz oder 
auf dem Weg zur Arbeit zu ver-
sichern. Die Eschborner Steu-
erberaterin Claudia Kynast 
erläutert, worauf es ankommt:

„Die Zahlen sind alarmierend. 
Im ersten Halbjahr 2018 wur-
den rund 937.000 Arbeits- und 
Wegeunfälle an die neun Be-
rufsgenossenschaften gemeldet. 
Über die Hälfte führte dabei zu 
Arbeitsausfällen von mindestens 
drei Tagen und 303 Unfälle en-
deten sogar tödlich.

Für die Folgen aus einem Ar-
beits- oder Wegeunfall seiner 
Mitarbeiter haftet normalerwei-
se der Arbeitgeber. Müsste er al-
lein dafür aufkommen, könnte 
dies im Einzelfall sogar die Exi-
stenz des Unternehmens gefähr-
den. Damit dies nicht passiert, 
ist die Haftpfl ichtverantwortung 
des Arbeitgebers per Gesetz auf 
die gesetzliche Unfallversiche-
rung der Berufsgenossenschaf-
ten übertragen. Arbeitgeber sind 
Pfl ichtmitglied einer Berufsge-
nossenschaft, sobald sie Arbeit-
nehmer einstellen. 

Zu den im Einzelfall gewährten 
Sach- und Geldleistungen im 
Rahmen eines anerkannten Ar-
beits- oder Wegeunfalls gehören 
die medizinischen Leistungen 
zur Wiederherstellung der Er-
werbsfähigkeit ebenso wie die 
Aufwendungen für die Arbeits- 
oder Berufsförderung. Sind 
Hilfsmittel oder andere Maß-
nahmen notwendig, so werden 
auch diese Leistungen übernom-
men. Für den Fall, dass der Ar-
beitnehmer ganz oder teilwei-
se nicht mehr berufstätig sein 
kann, werden Renten als fi nan-
zieller Ausgleich gezahlt.

Die zuständige Berufsgenos-
senschaft gewährt allen Arbeit-
nehmern eines Unternehmens 
unabhängig von der Höhe des 
jeweiligen Arbeitsentgelts Ver-
sicherungsschutz während der 

Arbeit und auf dem direkten 
Weg zwischen der Arbeitsstätte 
und der Wohnung. Umwege auf 
dem Weg zur Arbeit oder auch 
Raucherpausen in der Firma 
sind allerdings nicht versichert. 
Auch bei der Arbeit im Homeof-
fi ce ist Vorsicht geboten, denn 
hier ist die Abgrenzung zum pri-
vaten Bereich und privaten Ri-
siko nicht immer leicht. Denn 
Risiken, die in der privaten Woh-
nung liegen, hat der Arbeitneh-
mer selbst zu verantworten. 

Auch Unternehmer ohne Be-
schäftigte können verpfl ichtet 
sein, für das eigene Unfallrisiko 
Beiträge in die Berufsgenossen-
schaft einzuzahlen. Das betrifft 
zum Beispiel landwirtschaftliche 
Unternehmer. Sieht die Satzung 
keine Pfl ichtmitgliedschaft für 
den Unternehmer vor, so besteht 
in der Regel die Möglichkeit, 
sich freiwillig zu versichern. Ob 
dies sinnvoll und notwendig ist, 
muss jeder Unternehmer für sich 
entscheiden. Dabei muss natür-
lich auch die Wahrscheinlich-
keit eines Arbeitsunfalls einkal-
kuliert werden, welches stark 
von der jeweiligen Branche ab-
hängt. So hat zum Beispiel der 
Gastronom, der selbst am Herd 
steht ein höheres Unfallrisiko als 
wenn er sich überwiegend um 
den reibungslosen Ablauf in der 
Gaststätte kümmert.

Dass auf dem Bau eine höhere 
Unfallgefahr besteht als im Büro, 
ist augenscheinlich. Daher wird 
auch die Anzahl und Schwere 
der erfassten Arbeitsunfälle im 
einzelnen Gewerbezweig bei der 
Festsetzung des Beitragssatzes 
berücksichtigt. Die Beiträge er-
mitteln sich aus der Lohnsumme 
des Unternehmens, multipliziert 
mit dem Beitragssatz der jewei-
ligen Gefahrenklasse, in die das 
Unternehmen eingestuft wurde. 
Die zu zahlenden Beiträge wer-
den auf Basis der Lohnnach-
weise des Unternehmens ermit-
telt, die auf elektronischem Weg 
zu melden sind. 

Die Erstellung des digitalen 
Lohnnachweises erfolgt in zwei 
Schritten. Im ersten Schritt ist 
ein automatisierter Abgleich 
der Unternehmensdaten durch-
zuführen. Der Abgleich der 
Mitgliedsnummer und der Ge-
fahrenklassen erfolgt aus dem 
verwendeten Lohnabrech-
nungsprogramm im Unterneh-
men oder beim Steuerberater. 
Hierbei müssen die Arbeitgeber 
allerdings aktiv mitwirken. Um 
eine sichere Datenübertragung 
zu gewährleisten, wird jedem 
Unternehmen von der Berufs-
genossenschaft eine fünfstelli-
ge PIN zugeordnet. Soweit der 
Lohn nicht im Unternehmen be-
rechnet wird, sind die Zugangs-
daten dem Steuerberater auszu-
händigen.

Hinweis: Selbst wenn die 
Löhne ohne Einsatz eines elek-
tronischen Abrechnungspro-
gramms abgerechnet werden, 
ist der Lohnnachweis digital 
über eine systemgeprüfte Aus-
füllhilfe zu erstellen.“

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

der Dauer und/oder Lage der 
bestehenden vertraglichen Ar-
beitszeit erörtern muss. Diese 
Pfl icht gilt unabhängig vom 
Umfang der Arbeitszeit und von 
der Anzahl der beim Arbeitge-
ber Beschäftigten. 

Vor der Stellung eines An-
trages sollte sich der Arbeit-
nehmer gründlich über die 
Anforderungen für die Brück-
enteilzeit informieren. Es emp-
fi ehlt sich, die konkreten Pläne 
zur Lage der Arbeitszeit zu for-
mulieren. Ein Rechtsanspruch 
auf eine bestimmte Ausgestal-
tung und Lage der Arbeitszeit 
besteht jedoch nicht. Daher 
ist es für den Antrag und die 
Besprechung mit dem Arbeit-
geber wichtig, dass der Ar-
beitnehmer Alternativen in Be-
tracht zieht, um möglichst zu 
einem einvernehmlichen Er-
gebnis mit dem Arbeitgeber zu 
gelangen. 

Denn wenn der Antrag aus be-
rechtigten Gründen abgelehnt 
wird, ist frühestens nach einem 
Jahr eine erneute Antragstel-
lung möglich. Wegen der be-
stehenden Sonderregelungen, 
die zugunsten der Arbeitgeber 
Zumutbarkeitsgrenzen für die 
Anzahl von Teilzeitbeschäf-
tigten vorsehen, sollten Arbeit-
nehmer, die konkret über eine 
Verringerung ihrer Arbeitszeit 
nachdenken, frühzeitig einen 
Antrag stellen und sich über die 
rechtssichere Formulierung des 
Antrags bei Bedarf anwaltlich 
beraten lassen.“  pr

Eschborn Rechtsanwälte
Hauptstraße 332
65760 Eschborn

Telefon 06173/9398760
www.eschborn-

rechtsanwaelte.de
zehnter@eschborn-
rechtsanwaelte.de

Immer mehr Arbeitnehmer 
wünschen sich in bestimmten Le-
benssituationen, zum Beispiel 
für die Betreuung ihrer Kinder 
oder die Pfl ege von Familienan-
gehörigen, eine Verringerung 
ihrer Arbeitszeit. Dabei hilft 
ihnen die seit dem 1. Januar 2019 
geltende Brückenteilzeit. Rechts-
anwalt Jochen Zehnter erläutert, 
was es damit auf sich hat:

„Die Brückenteilzeit ermög-
licht zeitlich befristete Teilzeit 
mit einem Rückkehrrecht in die 
vorherige Arbeitszeit. Voraus-
setzung für die neue Brücken-
teilzeit ist:

● Der Arbeitgeber beschäftigt 
in der Regel mehr als 45 Arbeit-
nehmer.

● Das Arbeitsverhältnis be-
steht länger als sechs Monate.

● Die Arbeitnehmerin oder 
der Arbeitnehmer stellt beim 
Arbeitgeber einen Antrag, die 
vertraglich vereinbarte Arbeits-
zeit für einen bestimmten Zeit-
raum zwischen einem und fünf 
Jahren zu verringern.

● Der Antrag wird minde-
stens drei Monate vor Beginn 
der gewünschten Verringerung 
in Textform gestellt.

● Es stehen keine betrieb-
lichen Gründe, die die Organi-
sation, den Arbeitsablauf oder 
die Sicherheit im Betrieb we-
sentlich beeinträchtigen, ent-
gegen. 

Für kleinere Arbeitgeber gibt 
es Sonderregelungen, die die 
zumutbare Anzahl von Teil-
zeitbeschäftigten begrenzen. 
Neben dem neuen Rechtsan-
spruch auf Teilzeit sieht das 
Gesetz Erleichterungen für Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer vor, die bereits in zeit-
lich nicht begrenzter Teilzeit 
arbeiten und mehr arbeiten 
möchten. 

Außerdem wurde klarge-
stellt, dass der Arbeitgeber den 
Wunsch nach einer Änderung 

Neue Regelung gilt seit dem 1. Januar – Antrag rechtzeitig stellen 
Ein Recht auf BrückenteilzeitPolizei darf auf Privatgrundstück kontrollieren

Ein Autofahrer war nach 
einer Familienfeier nach Hause 
gekommen und hatte im rück-
wärtigen Teil seines Privat-
grundstücks geparkt. Bis 
dorthin folgte ihm von der Stra-
ße aus ein Streifenwagen. 

Bei einem freiwilligen Atem-
Alkoholtest stellte sich heraus, 
dass der Fahrer Alkohol ge-
trunken hatte. Die Folge: Ein 
Bußgeld von 500 Euro und ein 
einmonatiges Fahrverbot. Der 
Autofahrer war daraufhin der 

Meinung, dass diese Sanktionen 
nicht rechtmäßig seien, da die 
Polizei auf seinem Privatgrund-
stück keine Verkehrskontrolle 
hätte durchführen dürfen. Das 
Amtsgericht München bestä-
tigte jedoch das Bußgeld.   pr

Recht & SteuerberatungRecht & Steuerberatung
- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Autoscheiben eingeschlagen. Am Dienstagabend vergangener Woche wurden im Sos-
senheimer Weg sowie in der Windthorststraße insgesamt zehn Pkw beschädigt. An den dort ge-
parkten Fahrzeugen der Marken Ford, Seat, Mercedes, Audi, Nissan, VW und Skoda wurden die 
Seitenscheiben eingeschlagen. An einigen der Wagen zudem noch die Heckscheibe. Es entstand 
erheblicher Sachschaden. Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei melden.  Foto: Krüger

Schulen und Kitas können sich bewerben
Unter dem Motto „Grüne 

Soße für alle, eine saubere 
Stadt für alle“ soll gemeinsam 
mit Frankfurter Schulen, Kin-
derzentren, Kunst-AGs und 
anderen gemeinnützigen Or-
ganisationen im Vorfeld des 
„Grüne Soßen Tags“ am 6. Juni 
die „Frankfurt-Tonne“ kreiert 
werden. 

Partner des Ideengebers und 
Wettbewerb-Veranstalters „Art-
Q“ sind die Frankfurter Sauber-
keitsprofi s von „cleanffm“ und 
die FES. „Der Grüne-Soße-Tag 
ist ein Tag für alle - gemein-
sam haben wir ein Thema ge-
funden, das alle betrifft und 
von dem alle profi tieren: eine 
saubere Stadt“, sagt Frankfurts 
Umweltdezernentin Rosemarie 
Heilig. Die FES stellt hierfür ab 
sofort Schulen, Kinderzentren 
und anderen Organisationen 
150 Mülltonnen zur Verfügung. 

Gemalt oder gebastelt wer-
den kann, was gefällt. Vorstel-
lung und Prämierung der Ton-
nen ist dann am 6. Juni, dem 
„Grüne-Soßen-Tag“. Auf einem 
Laufsteg am Mainufer werden 
die Werke bei Frankfurts erster 
Tonnen-Modenschau präsen-
tiert. Die Mülltonnen geraten 
danach nicht in Vergessenheit, 
sondern werden weiter genutzt.

„Alle wissen, dass Frankfurt 
Grüne Soße isst. Nun zeigen uns 
die Kinder und Jugendlichen 
was sie mit ihrer Stadt verbin-
den“, sagt die Organisatorin des 
„Grüne-Soßen-Festivals“, Maja 
Wolff. Ihr zufolge schaffen die 
Kinder und Jugendlichen mit 
ihrer Frankfurt-Tonne etwas, 
was auch nach dem „Grüne Soße 
Essen“-Weltrekordversuch wei-
ter in der Stadt sichtbar bleibt. 
Interessierte können sich auf 
unter www.gruene-sosse-tag.de 
im Internet anmelden.  red
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MICROSOFT SURFACE LAPTOP 2 - 8GB / 256GB i5
Notebook
• Intel® Core™ i5-8250U Prozessor (bis zu 3,40 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technik 2.0, 6 MB Intel® Cache)
• 13,5 Zoll PixelSense™-Touchscreen geschützt durch Corning® 

Gorilla® Glass 3
• Bis zu 14,5 Stunden Akkulaufzeit
• Dolby® Audio™ Premium Sound über 360-Grad-Lautsprecher
• Mit Alcantara® überzogene Tastatur – spritzwassergeschützt 

und schmutzabweisend
• Windows 10 Home

Art. Nr.: 2485234 Kobalt Blau,-33 Bordeaux Rot,-35 Schwarz, 
-37 Platin Grau
 

34.29 cm / 13.5"

Touchscreen

 

LENOVO 530S-14IKB Mineral Grey 
Notebook
• Intel® Core™ i5-8250U Prozessor (bis zu 

3,40 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik 
2.0, 6 MB Intel® Cache)

• Festplatte 1: SSD , 512 GB , PCI Express
• Arbeitsspeicher-Größe: 8 GB
• Grafikkarte: Intel UHD-Grafik 620

Art. Nr.: 2510738
 

35.5 cm / 14"

Full-HD Display

43.9 cm / 17.3"

Full HD Backlight-Display 

ASUS FX705DY-AU028T TUF
Gaming Notebook
• AMD Ryzen™ 5 3550H 4-Kern Prozessor 

(bis zu 3,70 GHz, 4 MB L3-Cache)
• 8 GB Arbeitsspeicher
• 1 TB Festplatte + 256 GB SSD-Speicher
• AMD Radeon™ RX560X mit 4 GB Speicher
• Windows 10 bereits vorinstalliert

Art. Nr.: 2514356
 

Farbauswahl

35.5 cm / 14"

Touchscreen

 

ASUS Zenbook Flip 14 
Convertibles 
• Intel® Core™ i7-8550U Prozessor (bis zu 

4,00 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik 
2.0, 8 MB Intel® Cache)

• Arbeitsspeicher-Typ: LPDDR3
• Arbeitsspeicher-Größe: 8 GB
• Festplatte 1: SSD , 512 GB , M.2
• Grafikkarte: Intel UHD Grafik 620

Art. Nr.: 2447915
 

NEUHEIT

Seitliche Abbildung

 

Microsoft Office 365 
Personal
Software
• Für 1 Benutzer
• Enthält: Word, Excel, 

PowerPoint, Outlook
• Inkl. 1TB One Drive Cloud-

Speicher

Art. Nr.: 2473074

 

MCAFEE Livesafe 
Antivirus Software
• 1-Jahres-Lizenz
• Ultimativer Virenschutz für 

alle PCs, Smartphones und 
Tablets

Art. Nr.: 2309465

 

NORTON Security Deluxe 3.0 
(Lizenz für 3 Geräte)
Software
• Virenschutz für Windows, 

Mac und Android
• Warnt vor riskanten Apps 

und Anwendungen
• 3 Lizenzen zum Preis von 

einer

Art. Nr.: 2469701
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